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Canon Deutschland GmbH, Krefeld 
Lagebericht für 2022 

Struktur der Geschäftsfelder der Canon Deutschland GmbH 

Die Canon Deutschland GmbH (im Folgenden auch „Canon“ oder „Canon Deutsch-

land“) operiert im Inland in den Geschäftsbereichen Business-to-Business und dem 

Consumer-Bereich.  

Als Tochterunternehmen der Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, vertreibt 

die Gesellschaft Produkte und Dienstleistungen in zwei Geschäftsbereichen. Im Ge-

schäftsbereich DP&S werden neben dem Vertrieb zudem wesentliche Umsätze durch 

Vermietung und Serviceleistungen erzielt. 

Im Bereich Imaging Technologies & Communication Group (ITCG) werden Ima-

gingprodukte rund um hochwertige Foto- und Filmkameras, für Privat- und Berufsan-

wendungen sowie Scanner und Tintenstrahldrucker für die Heimanwendung vertrie-

ben. Auch das Geschäft mit Broadcast-, also professionellen Studioobjektiven, fällt in 

diesen Bereich, richtet sich aber an Unternehmen wie Fernseh- und Medienanstalten. 

Innerhalb des ITCG-Bereiches existieren die beiden Vertriebskanäle Distribution und 

Retail. Die Distribution übernimmt die Warenlagerung und -verteilung an und für kleine 

und mittelständische Händler. Im Retail-Bereich verkauft Canon an stationäre Händler 

und an Online-Plattformen (Media Markt, Saturn, Amazon, expert etc.), die wiederum 

an Endkunden verkaufen. 

Im Bereich Digital Printing & Solutions (DP&S), geht es um Druck-, Scan- und Work-

flowlösungen und Services für die Office-Umgebung (Workspace) sowie um Großfor-

mat-, Flachbett- und Rollendruck für die graphische Industrie, die technische Doku-

mentation und den Buch- und Akzidenzdruck (Production).  

Der Bereich Workspace innerhalb von DP&S richtet sich in erster Linie an Kunden, die 

Druck-, Scan-, Kopiersysteme und Softwarelösungen für die Abwicklung ihrer internen 

Büroprozesse nutzen. Canon verkauft an große Unternehmen und internationale Kon-

zerne direkt und betreibt das Geschäft mit mittleren und kleineren Unternehmen über 

den Fachhandelspartner-Kanal.  
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Im Bereich Production, ebenfalls innerhalb von DP&S, werden Drucksysteme in fünf 

unterschiedlichen Märkten vertrieben: Commercial Print für hochvolumigen Broschü-

ren- und Buchdruck on demand sowie Akzidenzdruck, Large Format Graphics für far-

benfrohe Displays und Dekordruck auf unterschiedlichsten Materialien sowie Tapeten-

druck, Technical Documentation Systems für Architektur- und Flurpläne, Large Format 

Print für den hochwertigen Foto- und Posterdruck und Produktionsdruck (PP) für pro-

fessionelle Digital- und Bogendrucksysteme. Zudem wird im Bereich Production die 

Versorgung mit Medien über die Sparte Imaging Supplies sichergestellt. 

Canon Deutschland führt im DP&S-Bereich das Geschäft auf eigene Rechnung durch. 

Im ITCG-Bereich agierte die Gesellschaft bis zum 30. Juni 2022 als Kommissionär im 

Auftrag des Gesellschafters Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande. Seit dem  

1. Juli 2022 führt die Canon Deutschland auch im ITCG-Bereich das Geschäft auf 

eigene Rechnung durch. 
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Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 2022 

Die Canon Deutschland GmbH als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns 

steuert ihr Geschäft auf Basis der allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrund-

sätze der Vereinigten Staaten (US GAAP). Die Geschäftsführung der Canon Deutsch-

land GmbH nutzt als Steuerungsgrößen Umsatzerlöse, Rohgewinn (definiert als Um-

satzerlöse abzüglich Materialaufwand und Abschreibungen auf das Vermietvermögen) 

und Ergebnis vor Steuern (finanzielle Leistungsindikatoren) der Canon-Deutschland-

Gruppe (inkl. Tochtergesellschaft(en)). Unterschiede zwischen US GAAP und HGB er-

geben sich insbesondere aus der unterschiedlichen Behandlung von Leasingverträ-

gen, die einen maßgeblichen Anteil am Geschäft der Canon Deutschland GmbH dar-

stellen und sich insbesondere auf die Umsatzerlöse und das Sachanlagevermögen 

(Vermietvermögen) auswirken. Zudem können sich Unterschiede insbesondere durch 

unterschiedliche Rechnungslegungsvorschriften für Pensionen ergeben sowie aus Be-

wertungsunterschieden aufgrund unterschiedlicher Zeitpunkte der Erstellung des 

HGB- bzw. US-GAAP-Abschlusses. In die Steuerungsgrößen Umsatzerlöse und Roh-

gewinn fließen nach US GAAP für das Geschäft im Bereich Consumer die bis zum 

30.6.2022 vom Prinzipal, Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, erzielten Au-

ßenumsätze und Wareneinsatzkosten ein. Seit dem 1.7.2022 fließen dort neben den 

nach dem Wegfall des Kommissionärsmodells verbliebenen Außenumsätzen der 

Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, auch die nun von der Canon Deutsch-

land erwirtschafteten Außenumsätze im Bereich Consumer ein. Damit ändert sich zwar 

die rechtliche Zuordnung von Umsätzen und Wareneinsätzen zu den Canon-Gesell-

schaften (CENV und Canon Deutschland), als Steuerungsgröße bleibt die Summe der 

Umsätze und Wareneinsätze im ITCG-Bereich im US GAAP aber gleich.  

Im handelsrechtlichen Ergebnis umfasste der Umsatz in diesem Geschäftsbereich bis 

zum 30.6.2022 lediglich die Kommissionserlöse zwischen der Canon Deutschland 

GmbH und dem Prinzipal Canon Europa N.V. Seit Juli 2022 umfasst das handelsrecht-

liche Ergebnis auch die von der Canon Deutschland erwirtschafteten Außenumsätze. 

Im handelsrechtlichen Ergebnis steigen damit die Umsätze. 

Im US GAAP wurde der budgetierte Umsatz in Höhe von 850 Mio. Euro mit einer Um-

satzerreichung von 859 Mio. Euro leicht übertroffen. Das Budget prognostizierte einen 

moderaten Umsatzanstieg (Vorjahr: 805 Mio. Euro) und basierte auf der Annahme ei-

ner sich verbessernden Markt- und Geschäftsentwicklung aufgrund einer stärkeren 

Halbleiterverfügbarkeit bei einer leicht rückläufigen Rohgewinnmarge. Damit konnten 

gegenüber dem Vorjahr  107 % (2021: 805 Mio. Euro gegenüber 2022: 859 Mio. Euro) 

erzielt werden.  
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Handelsrechtlich wurden unter Berücksichtigung der abweichenden Berechnungs-

grundlagen und insbesondere durch den Wegfall des Kommissionärsmodells und die 

damit realisierten Endkundenumsätze, die im Vergleich zu den bisherigen Kommissi-

onserlösen höher ausfallen, gegenüber dem Vorjahresumsatz 133 % erreicht.  

Handelsrechtlich entsprach der erzielte Umsatz dem prognostizierten handelsrechtli-

chen Wert. Im Vorjahr hat die Geschäftsführung für 2022 aufgrund des Übergangs 

vom Kommissionärsmodell im ITCG-Bereich zur Geschäftsabwicklung auf eigene 

Rechnung eine moderat steigende Umsatzentwicklung nach HGB im niedrigen 

dreistelligen Millionenbereich prognostiziert. Mit einem Umsatzanstieg von 

168 Mio. Euro bewegt sich der Jahresumsatz 2022 auf dem geplanten Niveau. 

Im US GAAP lag der erzielte Rohgewinn (262 Mio. Euro) nur leicht unter Budget 

(268 Mio. Euro) und unter dem Vorjahreswert (275 Mio. Euro). Die im Budget getroffe-

nen Annahmen wurden somit weitgehend bestätigt. Das Ergebnis vor Steuern (32 Mio.  

Euro) lag aufgrund von stärkeren Kostensenkungen der indirekten Kosten über Vorjahr 

(30 Mio. Euro) und auf dem budgetierten Wert (32 Mio. Euro). 

Eine Prognose des Rohgewinns wird für handelsrechtliche Zwecke nicht erstellt. Die 

handelsrechtliche Entwicklung des Jahresergebnisses gegenüber dem Vorjahr wird im 

Abschnitt „Ertragslage“ genauer erläutert. Das im Vorjahr erwartete handelsrechtliche 

positive Jahresergebnis konnte aufgrund der stark gestiegenen Zuführung zu den Pen-

sionsrückstellungen im Zuge der allgemeinen Preis- und Gehaltssteigerungen nicht 

erreicht werden.  

Markt- und Geschäftsentwicklung DP&S (Digital Printing & Solutions)  

Der Bereich DP&S operiert im Markt durch zwei Vertriebskanäle. Im Direktvertrieb wer-

den Produkte unmittelbar durch Canon an den Endkunden vermarktet. Im indirekten 

Kanal (Canon Partner Channel) hingegen werden Produkte über Fachhändler an den 

Endkunden verkauft. Da in beiden Kanälen die gleichen Produkte vertrieben werden, 

wird im Folgenden zunächst die Marktentwicklung der Produkte im Workspace- und 

Production Markt dargestellt. Die Entwicklung in den beiden Vertriebskanälen wird im 

Anschluss erörtert.  

Zudem werden diverse Serviceleistungen angeboten, wie zum Beispiel die Abrech-

nung von Kopierleistungen, Wartung und Instandhaltung. 

Die Canon Deutschland GmbH agiert ausschließlich auf dem deutschen Markt. Nach-

folgende Marktangaben beziehen sich daher auf den deutschen Markt. 

Insgesamt ist im DP&S-Bereich ein Umsatzanstieg von 11 % im Vergleich zum Vorjahr 

zu verzeichnen. 
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Entwicklung des Workspace-Marktes 

Der deutsche Gesamtmarkt der Multifunktionssysteme bzw. Multifunktionsdrucker 

(Multifunctional Printers, kurz: MFP) wuchs gemäß dem Marktforschungsunternehmen 

IDC im Jahr 2022 leicht über das Niveau von 2021. Es ist ein Wachstum von etwa 

7,9 % auf 822.579 Systeme zu verzeichnen. Canon Deutschland verzeichnete einen 

Anstieg des Hardwareumsatzes um 14 %. Der Marktanteil blieb unverändert auf 8,8 %. 

Damit belegte die Gesellschaft im deutschen Gesamt-MFP-Markt Platz 4 und festigte 

damit ihre Position im Markt hinter Kyocera Group, HP und Lexmark. 

Im Service- und Solutionsbereich blieb der Umsatz mit -0,4 % nahezu konstant.  

Der Markt der Workspace-Multifunktionssysteme kann aus unterschiedlichen Blickwin-

keln beleuchtet werden: Farb- und Schwarzweiß- sowie A4- und A3-Systeme. 

Der Farbmarkt entwickelte sich 2022 gut und stieg gesamtmarktkonform um 0,8 %-

Punkte. Der Marktanteil von Canon stieg in diesem Bereich gegenüber dem Vorjahr 

um 1,8 %-Punkte. Der Schwarzweiß-Markt hingegen stieg um 5,9 %-Punkte an. Der 

Canon-Marktanteil sank leicht um 0,4 %-Punkte.  

Im umkämpften A4-Markt, der um etwa 4 % auf 685 Tsd. Systeme stieg, konnte die 

Gesellschaft ihren Marktanteil leicht ausbauen. Der A3-Markt stieg um 2,2 %-Punkte 

an. Der Marktanteil von Canon blieb nahezu unverändert.  

Der Gesamtmarkt DIMS (Document Image Management System) umfasst mittlerweile 

139 Tsd. Scansysteme und stieg damit im Vergleich zum Vorjahr um 4,1 %. Die Ge-

sellschaft verlor hingegen Marktanteile (-3,7 %-Punkte). Im Bereich der Dokumenten-

scanner besetzt Canon in Deutschland den 3. Platz im Markt hinter Fujitsu und Brother. 

Entwicklung der Vertriebskanäle im Workspace: 

Die Gesellschaft gewann in beiden Vertriebskanälen Umsatz im Vergleich zum Vorjahr 

hinzu.  

Die Umsatzentwicklung in den einzelnen Vertriebskanälen stellte sich wie folgt dar:  

Obwohl der Gesamtmarkt angespannt ist, stiegen im Indirektbereich die Vertriebsum-

sätze der Gesellschaft im zweistelligen Prozentbereich im Vergleich zum Vorjahr an. 

Die Service- und Solutionsumsätze stiegen leicht gegenüber dem Vorjahr. 

Im Direktvertrieb stiegen die Umsätze der Gesellschaft im Vertrieb gegenüber den Vor-

jahreszahlen leicht an. Im Service- und Solutionsbereich erhöhten sich die Umsätze 

ebenfalls leicht. 

Insgesamt ergab sich damit für den gesamten DP&S-Workspace-Bereich ein Anstieg 

des Umsatzes. 
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Entwicklung des Production-Marktes 

Der Bereich Production wird durch folgende Vertriebskanäle gesteuert: 

- Der Technical-Documentation-Systems-Bereich bietet Produktionssysteme für bei-

spielsweise Bauzeichnungen, Konstruktionspläne oder POS-Anwendungen, oft in 

zentralen Druckumgebungen oder zum Einsatz bei Reprographen. Der TDS-Markt 

ist gegenüber dem Vorjahr um 2,2 % gesunken. Canon konnte in diesem rückläu-

figen Marktumfeld die Marktführerschaft von Ricoh zurückgewinnen und seinen 

Marktanteil um 9,1 % steigern. 

- Der Large-Format-Graphics-Bereich (LFG) steht für professionelle Drucksysteme 

für den Outdoor-Bereich mit UV- und wasserbeständigen Druckerzeugnissen. 

Klassische Anwendungen finden sich bei Werbetechnikern und Siebdruckereien. 

Gleichzeitig finden die UV-Flachbettsysteme und das UV-Roll-2-Roll-Drucksystem 

aber auch immer mehr Einsatz bei industriellen Anwendungen, im Bereich der Ver-

packungen und zur Erstellung von Interior-Produkten. Der LFG Gesamtmarkt der 

UV-Flachbettsysteme ist im Geschäftsjahr 2022 um 12 % gestiegen. Die Gesell-

schaft verzeichnet im UV-Flachbett-Gesamtmarkt einen Rückgang ihres Marktan-

teils um 2,5 %-Punkte auf 12,2 %. Der LFG-Markt für Roll-2-Roll-Systeme ist im 

Geschäftsjahr 2022 um 20 % gesunken. In diesem LFG-Teilmarkt verzeichnet 

Canon einen leichten Anstieg um 5,5 %-Punkte des Marktanteils.  

- Der Kanal Large Format Printing (LFP) beinhaltet großformatige Einstiegsmodelle 

auf Inkjet-Basis für Ingenieurbüros bis hin zu Profi-Systemen für Fotoprinting in 

höchster Druckqualität. Der LFP Gesamtmarkt ist im Geschäftsjahr 2022 um 4,5 % 

gesunken, dagegen verzeichnet die Gesellschaft einen leichten Anstieg ihres Markt-

anteils um 4,5 %-Punkte auf 36,1 %. In diesem Bereich besetzt Canon in Deutsch-

land den 2. Platz im Markt hinter HP.  

- Im Kanal Commercial Printing (CP) werden Endlosdrucksysteme, auf denen 

z.B. Transaktionsdokumente oder Akzidenzen in hoher Auflage produziert werden, 

mit den Produktionsdrucksystemen ProStream, ColorStream, JetStream, Image-

Stream, VarioStream und VarioPrint i200/i300, die auf Inkjet- und Trockentoner-

Technologien basieren, vermarktet. Im Segment Endlosdruck und High-End-Einzel-

blattdruck ist Canon seit Jahren Marktführer. Laut der Auswertung von InfoSource 

verzeichnete der Markt zum Ende des Geschäftsjahres 2022 ein Wachstum von 

4,3 % im Segment Endlosdruck und einen Rückgang von 16,7 % im High-End-Ein-

zelblattdruck. Nach einem Marktanteil von 43,5 % im Vorjahr erreichte Canon die 

Marktführerschaft im Bereich Continuous Feed erneut mit einem Marktanteil in Höhe 

von 100 %. Im Cut-Sheet-Bereich besetzt Canon in Deutschland den 2. Platz mit 

40 % (Vorjahr 33,3 %) hinter HP.  
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- Der PP-Bereich vermarktet ImagePRESS-Produkte für den Digitaldruck und Bo-

gendruck. Im Geschäftsjahr 2022 ist der Marktanteil im PP-Markt auf 30,4 % (Vor-

jahr 28,0 %) gestiegen. Der deutsche Markt ist gegenüber dem Vorjahr um 3,8 % 

gestiegen. 

- Der Bereich Imaging Supplies konnte den Vertrieb von Druckmedien deutlich aus-

bauen und so stieg der Medienumsatz im Vergleich zum Vorjahr um 43 %. Wäh-

rend es bei den großformatigen TDS-Medien ein Zuwachs von 25 % im Vergleich 

zum Vorjahr gab, konnte das Geschäft bei den LFG-Medien nur leicht um 1 % ge-

steigert werden. Der Bereich Cutsheet-Medien, bei dem es sich um die kleinforma-

tigen Papiere handelt und der den größten Teil des Mediengeschäfts ausmacht, 

konnte ein Wachstum von 46 % im Vergleich zum Vorjahr verzeichnet werden. 

Der indirekte Vertriebskanal ist im Bereich Production von untergeordneter Bedeutung. 

Insgesamt ergab sich damit für den gesamten DP&S-Production-Bereich ein deutlicher 

Anstieg des Umsatzes. 

Markt- und Geschäftsentwicklung ITCG (Imaging Technologies & Communication 

Group) / Kommissionsgeschäft (Endkundenmarkt) 

Canon Deutschland war bis zum 30.6.2022 als Kommissionär im Geschäftsbereich 

ITCG tätig und führt seit dem 1.7.2022 das Geschäft auf eigene Rechnung. Zum Ge-

schäftsbereich ITCG zählen Foto- und Video-Produkte sowie kleine Kopierer und Dru-

cker sowie Scanner. Im Rahmen des Kommissionärsmodells erhielt die Canon 

Deutschland GmbH eine Kommissionsrate für die von ihr erbrachten Dienstleistungen. 

Zu diesen Dienstleistungen zählen u.a. der Vertrieb, die Fakturierung, das Inkasso so-

wie Marketingmaßnahmen. Die originären Umsätze wurden bis zum 30.6.2022 beim 

Prinzipal, der Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, erfasst. 

Canon Deutschland gehört zu den führenden Unternehmen in den Produktbereichen 

digital Wechselobjektivkameras, digitale Kompaktkameras, Video, Inkjet-Drucker, 

Scanner und Compact Printer. 

Entwicklung der Produkte: 

Der Bereich Consumer ist weiterhin durch rückläufige Märkte der abgesetzten Menge 

in den Kamerabereichen DSLR (digitale Spiegelreflexkameras), Kompaktkameras so-

wie im Bereich Multifunktion- und Einzelfunktion-Tintenstrahldrucker geprägt. 
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Aufgrund des Wegfalls des Kommissionärsmodells wird im Folgenden für das erste 

Halbjahr 2022 nicht separat von vermitteltem Umsatz, sondern nur noch von Umsatz 

gesprochen. Angaben zur Umsatzentwicklung beziehen sich somit immer auf das 

ganze Jahr und umfassen auch den im ersten Halbjahr bei der Canon Europa N.V., 

Amstelveen/Niederlande, erfassten Umsatz. 

Der DSLR-Markt entwickelte sich stückzahlenbezogen weiter zurück (-24 %) auf ei-

nem ähnlichen Niveau wie im Vorjahr (-35 %). Die durch Canon Deutschland abge-

setzte Menge reduzierte sich um -21 % (Vorjahr -28 %). Die Gruppe ist stückzahlen-

bezogen mit 80 % weiterhin Marktführer in der DSLR-Technologie. Neben der DSLR-

Technologie ist CSC (Compact System Camera) das zweite Technologiekonzept für 

Kameras mit Wechselobjektivfunktionalität. Im Vergleich zum Vorjahr nahm der CSC-

Kameramarkt stückzahlenbezogen um 5 % ab (Vorjahr -14 %). Dabei stieg die von 

Canon abgesetzte Menge um 2 % (Vorjahr +14 %) an. Innerhalb des CSC-Kamera-

marktes beträgt Canons Markanteil nunmehr 27 % (Vorjahr 25 %). Canon belegt un-

verändert den zweiten Platz im Markt. Der Umsatz konnte um 11,2 % gesteigert wer-

den. 

Bei Objektiven entwickelte sich zwar das Absatzvolumen im Jahr 2022 insgesamt rück-

läufig, jedoch konnte aufgrund des positiven Trends im Bereich Objektive für CSC-

Kameras und damit verbundener höherer Preise eine Steigerung im Umsatz erzielt 

werden.  

Bedingt durch das Umschwenken vieler Verbraucher auf Smartphonefotografie entwi-

ckelt sich der Absatzmarkt für Kompaktkameras weiterhin zurück. Der Markt 

schrumpfte stückzahlenbezogen um -23 % (Vorjahr -22 %). Der Rückgang bei Canon 

fiel mit -61 % (Vorjahr -32 %) im Vergleich zum Markttrend stärker aus und führte zu 

rückläufigen Marktanteilen von 10 % gegenüber dem Vorjahr (20 %). Damit konnte 

Canon bei den abgesetzten Produkten die Marktpräsenz nicht aufrechterhalten und 

hat im Geschäftsjahr den 4. Platz hinter VTECH, SONY, und Panasonic besetzt. Der 

Umsatz reduzierte sich dem Trend im Gesamtmarkt folgend um 44,3 %. 

Im gesamten Kameramarkt musste ein Rückgang verzeichnet werden. Dennoch hält 

Canon weiterhin die stückzahlenbezogene Marktführerschaft sowohl im Gesamtmarkt 

als auch im Markt für Kameras mit Wechselobjektiven. 

Im Bereich Multifunktion- und Einzelfunktion-Tintenstrahldrucker (IJ MFP/SFP) ist 

Canon ebenfalls mit rückläufigen Märkten konfrontiert. Der Gesamtmarkt ist stückzah-

lenbezogen mit -10 % rückläufig (Vorjahr -12 %). Der Marktanteil erhöhte sich auf  

33 % (Vorjahr 24 %). Canon nimmt damit die zweite Position im Markt ein.  
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Im Bereich Video setzt Canon verstärkt und konzentriert auf den Markt für professio-

nelle Videoprodukte. Während der Gesamtmarkt in diesem Segment stückzahlbezo-

gen um 7 % gegenüber dem Vorjahr wuchs, konnte Canon seinen Absatz um 18 % 

steigern und dadurch seinen Marktanteil um 2 %-Punkte auf 32 % ausbauen. Der Um-

satz stieg um 26,2 %. 

Bei hartem Preiskampf in überwiegend rückläufigen Märkten konnten beim Umsatz im 

Vergleich zum Vorjahr hauptsächlich durch hervorragende Absätze im Kamerabereich 

zufriedenstellende Ergebnisse erzielt werden. Der Umsatz erhöhte sich gegenüber 

dem Vorjahr von 349 Mio. auf 367 Mio. Euro.  

Die Kommissionserlöse, die die Canon Deutschland GmbH für die Erbringung von 

Dienstleistungen (u.a. Vertrieb, die Fakturierung, das Inkasso sowie Marketingmaß-

nahmen) für den Prinzipal, Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, erhält, sind 

im Zuge des Wechsels vom Kommissionärsmodell zum FBS-Modell (Absatz auf 

eigene Rechnung) im Vergleich zum Vorjahr von 63 Mio. auf 27 Mio. Euro gefallen.  
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Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f Abs. 4 HGB 

Bei Canon besteht die Geschäftsführung aktuell aus einem Mitglied. Der aktuelle Ge-

schäftsführer soll das Unternehmen auch zukünftig allein leiten, damit gibt es keine 

Zielgröße für einen geplanten Frauenanteil in der Geschäftsführung in den nächsten 

Jahren. Zum Jahresende 2022 waren fünf Frauen unter den leitenden Angestellten 

(erste Führungsebene), dies entspricht einer Quote von 31,3 %. Damit konnte der 

Frauenanteil im Vergleich zu 2021 um 15,5 %-Punkte deutlich gesteigert werden. Auf 

dieser Führungsebene plant das Unternehmen, den Frauenanteil in den nächsten  

3 Jahren in dieser Höhe möglichst konstant zu halten. 

Canon konnte im vergangenen Jahr den Anteil der im Unternehmen beschäftigten 

Frauen auf der zweiten Führungsebene um ein Prozent auf 20,7 % steigern. Weiterhin 

beabsichtigt das Unternehmen, den Anteil der im Unternehmen beschäftigten Frauen 

auf der zweiten Führungsebene auf 22 % bis zum 31. Dezember 2023 zu fördern.  

Unsere bisher erfolgreichen Initiativen, wie die gezielte Fortführung des Canon Wo-

men’s Day & Women’s Café, die Sensibilisierung des Managements, die Förderung 

von familienfreundlichen Rahmenbedingungen wie das „Mobile Arbeiten“ und eine ent-

sprechende Einstellungspolitik, werden beibehalten. In der Karriereförderung und Ent-

wicklung von Frauen im Unternehmen konnte Canon 2022 einige Erfolge erzielen. Es 

wurde ein unternehmensweites Frauennetzwerk aufgebaut. In diesem stehen der re-

gelmäßige Austausch, das Netzwerken und die Förderung im Fokus. Ein weiterer 

Punkt ist die Geschlechterverteilung in unserem Talentprogramm; hier waren im Jahr 

2022 zum ersten Mal die Hälfte der Teilnehmenden weilblich. 

Canon beabsichtigt auch zukünftig einen besonderen Fokus auf die Steigerung des 

Frauenanteils im Unternehmen zu legen. 

Lage des Unternehmens 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme stieg im Vergleich zum Vorjahr um 67,6 Mio. Euro auf 

466,9 Mio. Euro. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg der Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen um 58,3 Mio. Euro, einem Anstieg der Forde-

rungen gegen den Gesellschafter um 19,5 Mio. Euro, einem Anstieg der aktiven laten-

ten Steuern um 6,0 Mio. Euro und einer gegenläufig wirkenden Reduktion des Anla-

gevermögens um 9,3 Mio. Euro sowie sonstiger im kleineren Rahmen gesunkenen Bi-

lanzpositionen.  
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Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde maßgeblich 

durch die höheren Kundenforderungen nach dem Wechsel vom Kommissionärsmodell 

zum FBS-Modell (Absatz auf eigene Rechnung) verursacht. Die höheren Forderungen 

gegen den Gesellschafter ergaben sich hauptsächlich aus um Mio. EUR 56,0 höheren 

Cash-Pool-Forderungen. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus gestiege-

nen Verbindlichkeiten und Rückstellungen, die noch nicht zahlungswirksam sind. Im 

Wesentlichen bedingt durch den Anstieg der Pensionsrückstellungen sind die aktiven 

latenten Steuern aus bilanziellen Wertansätzen um insgesamt 6,0 Mio. Euro gegen-

über dem Vorjahr gestiegen. Der Rückgang im Anlagevermögen ist im Wesentlichen 

auf die planmäßigen Abschreibungen der immateriellen Vermögensgegenstände und 

der Sachanlagen von 26,6 Mio. Euro und Abgänge von 16,9 Mio. Euro zurückzuführen, 

denen Investitionen von 34,2 Mio. Euro gegenüberstehen.  

Die Eigenkapitalquote als Quotient aus Eigenkapital und Bilanzsumme liegt im Ge-

schäftsjahr 2022 mit 16,1 % zum Bilanzstichtag aufgrund der Dividendenausschüttung 

(4,8 Mio. Euro) und des Periodenergebnisses (-5,1 Mio. Euro) sowie des Anstiegs der 

Bilanzsumme unter Vorjahresniveau (21,3 %).  

Die Pensionsrückstellungen sind aufgrund der gestiegenen Einkommens- und Ren-

tendynamik um 28,4 Mio. Euro gestiegen.  

Die sonstigen Rückstellungen sind ebenfalls hauptsächlich aufgrund des Wechsels 

des Handelsmodells im ITCG-Bereich um 25,5 Mio. Euro gestiegen. Aus diesem Ge-

schäftsbereich resultieren Kauf-Incentives, die in den sonstigen Rückstellungen abge-

grenzt werden.  

Die Steuerrückstellungen belaufen sich auf rund 2,1 Mio. Euro und beinhalten die noch 

nicht veranlagten Ertragsteuern aus der laufenden Besteuerung. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten haben sich stichtagsbezogen hauptsächlich durch 

einen Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern durch bessere Pro-

duktverfügbarkeit zum Jahresende und die mit dem Wechsel vom Kommissionärsmo-

dell zum FBS-Modell verbundenen höheren Einkaufsvolumina insgesamt um  

24,3 Mio. Euro erhöht.  
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Finanzlage 

Der Finanzmittelfonds beläuft sich auf 156,6 Mio. Euro (Vorjahr 102,1 Mio. Euro) und 

besteht im Wesentlichen aus Guthaben im konzerneigenen Cash-Pool sowie Bank- 

und Kassenguthaben. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe 

von -20,4 Mio. Euro (Vorjahr -25,2 Mio. Euro) besteht aus Investitionen in das Anlage-

vermögen (34,2 Mio. Euro) sowie dem Verkaufserlös von Finanzanlagen in Höhe von 

13,8 Mio. Euro und enthielt im Vorjahr zudem Einzahlungen aus einer Dividende 

(6,5 Mio. Euro). Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit enthält eine Dividenden-

ausschüttung an die Muttergesellschaft in Höhe von 4,8 Mio. Euro. Der Cashflow aus 

laufender Geschäftstätigkeit umfasst 79,7 Mio. Euro (Vorjahr 4,8 Mio. Euro). 

Kurzfristige Überschüsse (Forderung aus Cash-Pooling zum Bilanzstichtag: 

155,5 Mio. Euro) werden im Rahmen des Konzern-Cash-Poolings angelegt; die Ge-

sellschaft ist damit in der Lage, den bestehenden finanziellen Verpflichtungen auch 

zukünftig nachkommen zu können. 

Die Gesellschaft ist in das konzernweite Finanzmanagementsystem der Canon-

Gruppe einbezogen. 
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Ertragslage 

Das Jahresergebnis der Canon Deutschland ist im Geschäftsjahr 2022 im Vergleich 

zum Vorjahr um rund 12,3 Mio. Euro gesunken und zeigt somit einen Jahresfehlbetrag 

von 5,0 Mio. Euro. Im Jahr 2022 sind die Umsatzerlöse, hauptsächlich durch den Um-

satz mit ITCG-Kunden nach dem Wechsel vom Kommissionärsmodell zum FBS-Mo-

dell (Absatz auf eigene Rechnung), um 167,7 Mio. Euro gestiegen. Die Canon 

Deutschland hat zur Jahresmitte 2022 im ITCG-Bereich einen Wechsel vom Kommis-

sionärsmodell (Absatz auf fremde Rechnung) zum Flash Buy Sell (FBS) Modell (Ab-

satz auf eigene Rechnung) vorgenommen. Die Kommissionserlöse, die die Canon 

Deutschland GmbH für die Erbringung von Dienstleistungen (u.a. Vertrieb, die Faktu-

rierung, das Inkasso sowie Marketingmaßnahmen) für den Prinzipal, Canon Europa 

N.V., Amstelveen/Niederlande, bis zum 30.06.2022 erhalten hat, haben sich infolge 

des Wegfalls des Kommissionärsmodells etwas mehr als halbiert. Durch den Wechsel 

zum FBS-Modell (Absatz eigen Rechnung) sind im Gegenzug die Handelserlöse we-

sentlich angestiegen.  

Der Anteil der einzelnen Geschäftsbereiche am Umsatz stellt sich wie folgt dar: 

DP&S ca. 72 % (Vorjahr 86 %), ITCG ca. 28 % (Vorjahr 14 %). Der starke Zuwachs im 

ITCG-Bereich ergibt sich aus dem Wechsel des Kommissionärsmodells (Absatz auf 

fremde Rechnung) zum FBS-Modell (Absatz auf eigene Rechnung) im zweiten Halb-

jahr 2022. 

Der Materialaufwand stieg in leicht geringerem Umfang. Im Zuge dessen stieg der 

handelsrechtliche Rohgewinn (definiert als Umsatzerlöse abzüglich Materialaufwand) 

um 4,0 Mio. Euro auf 240,9 Mio. Euro. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um 3,7 Mio. Euro zurückgegangen. Der Rück-

gang resultiert im Wesentlichen aus dem im Vorjahr enthaltenen Verkaufserlös der 

Gebäude- und Freifläche zuzüglich Einrichtungen in Willich in Höhe von 4,0 Mio. Euro.

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten darüber hinaus maßgeblich Erträge aus 

Weiterbelastungen von Kosten an Konzerngesellschaften von TEUR 7.625 (Vorjahr: 

TEUR 10.798), aus der Auflösung von Rückstellungen von TEUR 1.342 (Vorjahr: 

TEUR 495), Erträge aus Vorperioden von TEUR 1.199 (Vorjahr: TEUR 285), Erträge 

aus Versicherungen von TEUR 348 (Vorjahr: TEUR 219) sowie Erträge aus dem Ver-

kauf der Cognitas Gesellschaft für Technik-Dokumentation mbH, Ottobrunn, von 

TEUR 955. 
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Die Personalaufwendungen liegen mit 144,2 Mio. Euro rund 14,1 Mio. Euro über Vor-

jahr (Vorjahr 130,1 Mio. Euro). Diese Entwicklung ist wesentlich bedingt durch die ge-

genüber dem Vorjahr höhere Zuführung zu Pensionsrückstellungen aufgrund der ge-

stiegenen Einkommens- und Rentendynamik in Höhe von 17,1 Mio. Euro. Gegenläufig 

wirkten im Vorjahr durchgeführte Restrukturierungsmaßnahmen, die durch den Weg-

fall von Restrukturierungskosten und nunmehr niedrigere Gehaltskosten trotz eines 

Anstiegs des Gehaltsniveaus den Anstieg der Pensionskosten zum Teil ausgleichen 

konnten.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen bedingt durch deut-

lich niedrigere Marketingkosten aus dem ITCG-Bereich um insgesamt 6,0 Mio. Euro 

auf 88,3 Mio. Euro gesunken. Zum Teil wurden bisher in den Marketingkosten erfasste 

Aufwendungen nach dem Wechsel des Kommissionärsmodells zum FBS-Modell als 

Abzug vom Umsatz in den Preisnachlässen bzw. Sonderkonditionen dargestellt. 

Die Erträge aus Beteiligungen sind um 6,5 Mio. Euro gesunken. Im Vorjahr erhielt die 

Gesellschaft eine Dividendenausschüttung der Cognitas Gesellschaft für Technik-Do-

kumentation mbH, Ottobrunn. Im laufenden Jahr erhielt die Gesellschaft keine Divi-

dendenausschüttung einer Tochtergesellschaft.  

Die finanziellen Leistungsindikatoren, die Canon zur Steuerung des Geschäftserfolgs 

einsetzt, sind der Umsatz, der Rohgewinn und das Ergebnis vor Steuern nach US 

GAAP. Zur Steuerung werden detaillierte Budgets erstellt, die auf monatlicher Basis 

gegen die laufende Entwicklung überprüft werden. Bei Abweichungen zu den Planwer-

ten werden im Rahmen der dem Unternehmen zur Verfügung stehenden wirtschaftli-

chen Möglichkeiten entsprechende Maßnahmen zur Gegensteuerung festgelegt.  

Der Umsatz (859 Mio. Euro) lag leicht über der Budgetplanung (850 Mio. Euro). Auf-

grund der im Jahr 2022 über viele Monate weiterhin bestehenden Halbleiterknappheit 

lag der Rohgewinn nach US GAAP leicht unter Budget. Der geringere Rohgewinn 

konnte weitgehend durch Einsparungen der indirekten Kosten kompensiert werden. 

Das Ergebnis vor Steuern (32,0 Mio. Euro) lag damit ebenfalls nur leicht unter Budget 

(32,3 Mio. Euro). 

Damit lag der Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 7 % höher. Der Rohgewinn nach 

US GAAP lag unter dem Vorjahr. Der geringere Rohgewinn konnte durch Einsparun-

gen der indirekten Kosten vollständig aufgefangen werden. Das Ergebnis vor Steuern 

lag damit etwas höher als im Vorjahr.  
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Da die US-GAAP-Finanzdaten von den handelsrechtlichen Zahlen abweichen, ist eine 

quantitative Kommentierung der handelsrechtlichen Entwicklung gegenüber den Leis-

tungsindikatoren, wie z.B. den budgetierten Umsatzwerten, nur im vorgenannten dar-

gestellten Umfang möglich. 

Der Steuerertrag in Höhe von TEUR 3.730 (Vorjahr TEUR 1.266) resultiert im Wesent-

lichen aus der sich aus dem positiven zu versteuernden Einkommen des Geschäfts-

jahres, abgeleitet vom handelsrechtlichen Jahresfehlbetrag, ergebenden Steuerbelas-

tung in Höhe von TEUR 2.749 und dem Ertrag aus der Erhöhung der aktiven latenten 

Steueransprüche auf die Differenz bilanzieller Wertansätze für Pensionsrückstellun-

gen von TEUR 5.964. Ebenfalls beinhaltet dieser Betrag einen Steuerertrag für das 

vorherige Geschäftsjahr in Höhe von TEUR 515. Inklusive Steuern ergibt sich ein han-

delsrechtlicher Jahresfehlbetrag von 5,0 Mio. Euro (Vorjahr Jahresüberschuss von  

7,3 Mio. Euro). 

Das nach wie vor wettbewerbsintensive Marktumfeld führt zu weiterhin wettbewerbs-

orientierten Rohmargen.  

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 

Die Geschäftsleitung beurteilt den Verlauf des Berichtsjahres positiv. In einem nach 

wie vor wettbewerbsintensiven Marktumfeld konnten die budgetierten Leistungsindika-

toren (US GAAP) erreicht werden. Bezogen auf die einzelnen Geschäftsbereiche 

konnte die Gesellschaft die Marktanteile verteidigen bzw. weiter erhöhen.  
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Risiken der zukünftigen Geschäftsentwicklung 

Risikomanagementsystem 

Die Gesellschaft hat ein Risikomanagementsystem in allen Bereichen des Unterneh-

mens installiert. Hierdurch soll gewährleistet werden, dass alle wesentlichen Ge-

schäftsprozesse wie beispielsweise das Forderungs-, Beschaffungs- und 

Finanzmanagement, aber auch weitere Bereiche des Unternehmens fortlaufend über-

prüft werden. Im Ergebnis soll dies zu einer hohen Prozesssicherheit und zur ord-

nungsgemäßen Bilanzierung aller geschäftlichen Transaktionen führen. Damit verfolgt 

das Risikomanagementsystem das Ziel, existierende Risiken frühzeitig zu vermeiden 

oder zu erkennen und damit beherrschbar zu machen.  

Hierzu wird eine Vielzahl verschiedener Risikomanagementmethoden angewandt. 

- Einsatz qualifizierten Personals durch systematische Personalauswahl und fortlau-

fende Schulungsmaßnahmen; 

- laufende Prüfung der Geschäftsprozesse durch eigene Mitarbeiter und die interne 

Revision des Canon-Konzerns; 

- Ergebnisanalysen in verschiedenen Detaillierungsgraden (Produktebene bis zur Ge-

winn- und Verlustrechnungs-Ebene); 

- Bilanzanalysen und kontinuierliche Überprüfung aller Bilanzpositionen; 

- fortlaufende Überprüfung der lokalen Aufbau- und Ablauforganisation gegen Kon-

zernstandards (Best Practice); 

- klar definierte Genehmigungshierarchien; 

- Verteilung sensibler Geschäftsprozesse auf mehrere, voneinander unabhängige, 

Mitarbeiter und 

- konzernweite Softwarestruktur und Pflege durch Spezialisten. 

- Für die in den Finanzanlagen ausgewiesene Anteile an verbundenen Unternehmen 

ist ein Beteiligungscontrolling eingerichtet, welches den dauerhaften Geschäftserfolg 

der Beteiligung sicherstellen soll. Hierbei werden operative und finanzielle Informati-

onen ausgewertet und in Kombination mit einer engen operativen Abstimmung mit 

dem Mutterunternehmen zur Steuerung der Beteiligung verwendet. 
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- Etwaigen Verfügbarkeitsproblemen im Halbleiterbereich wird mit der Vereinbarung 

längerer Lieferzeiten und speziellen Logistiklösungen entgegengewirkt. 

- Politische Veränderungen im Rahmen des Ukraine-Konflikts werden in ihrer Auswir-

kung auf die Vorproduktverfügbarkeit und Preisentwicklung kontinuierlich in die Ge-

schäftsplanung einbezogen. 

Preisänderungsrisiken in Bezug auf den Wareneinkauf 

Die Ertragslage der Canon Deutschland wird auf Grund ihrer Beschaffungswege durch 

den Einkauf bei der Muttergesellschaft, die selbst Wechselkursrisiken ausgesetzt ist, 

mittelbar durch die Kursentwicklung des Yen zum Euro beeinflusst.  

Derzeit ist keine eindeutige Tendenz in der Wechselkursentwicklung und deren Aus-

wirkung auf die Ertragslage absehbar. Das Risiko wird als gering eingestuft. In der 

Bilanz ausgewiesene bestehende Verbindlichkeiten sind nicht durch das Preisände-

rungsrisiko betroffen. 

Liquiditätsrisiken in Bezug auf die Fälligkeit von Verbindlichkeiten 

Ein besonderes Liquiditätsrisiko ist durch die Einbindung der Canon Deutschland in 

den konzerneigenen Cash-Pool nicht gegeben. Zudem erfolgt seitens Canon Europa 

N.V. eine detaillierte Cash-Flow-Planung zur Sicherstellung des Finanzbedarfs im 

Cash-Pool. Die Cashflow-Planung wird durch lokale Planungen der Konzerngesell-

schaften, wie auch der Canon Deutschland, unterstützt. 

Ausfallrisiken in Bezug auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungsausfälle der Gesellschaft bewegen sich im niedrigen einstelligen Prozent-

bereich. Den Risiken aus diesem Bereich versucht das Management durch eine aus-

gewogene Kundenstruktur und ein strukturiertes Forderungsmanagement entgegen-

zuwirken. Alle Kunden werden einer Kreditprüfung unterzogen. Ein gewisser Teil des 

Verfügungsrahmens je Kunde wird durch eine externe Kreditversicherung gedeckt. Zu-

dem erfolgt eine Auftragsfreigabe gemäß einer in Abhängigkeit vom Auftragsvolumen 

definierten Genehmigungshierarchie. 

Durch die Corona-Krise und den Krieg in der Ukraine sind keine höheren Ausfälle ent-

standen. Ratenzahlungen haben sich bewährt und die Zahlungsversprechen der Kun-

den wurden eingehalten. Es wird weiterhin nicht mit einem übermäßigen Anstieg an 

Insolvenzen oder Inkassofällen gerechnet.  
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Absatzrisiken im Rahmen des Ukraine-Konflikts 

Aus dem Krieg in der Ukraine ergeben sich aktuell keine wesentlichen Absatzrisiken. 

Derartige Absatzrisiken können sich grundsätzlich durch eine mangelnde Vorprodukt-

verfügbarkeit unserer Kunden oder die eingeschränkte Versorgungssicherheit mit 

Energieträgern ergeben. 

Bestandsgefährdende Risiken sind nicht erkennbar. 

Weitere Entwicklung in den noch offenen Betriebsprüfungen 

Hinsichtlich der Zinsfestsetzung für die Feststellungen für den Prüfungszeitraum 2009 

bis 2012 wurde am 1. April 2012 Einspruch eingelegt und die Aussetzung der Vollzie-

hung und Ruhen des Verfahrens bis zu einer endgültigen Entscheidung des Bundes-

verfassungsgerichts beantragt. Entsprechende Rückstellungen für Zinsen wurden be-

reits in den Vorjahren gebildet. und in 2022 teilweise aufgelöst. 

Im August 2017 hat die Betriebsprüfung (Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer, Gewer-

besteuer) für die Jahre 2013 bis 2015 begonnen. Die Prüfung für die Jahre 2013-2015 

ist abgeschlossen und der Bericht zur Betriebsprüfung ist auf den 06.03.2023 datiert. 

Es ergeben sich voraussichtlich Steuernachzahlungen in Höhe von insgesamt  

1,3 Mio. Euro.  

Im Juni 2021 startete parallel die Betriebsprüfung (Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer, 

Gewerbesteuer) für die Jahre 2016 bis 2019. Die Prüfung für die Jahre 2016 bis 2019 

ist noch nicht abgeschlossen.  

Ausblick und Chancen der zukünftigen Geschäftsentwicklung 

Für das Geschäftsjahr 2023 erwartet Canon wieder einen sich normalisierenden Ge-

schäftsverlauf nach den eingeschränkten Halbleiterverfügbarkeiten und Verknappun-

gen der weltweiten Logistikkapazitäten z.B. aufgrund von Lockdowns in Asien. 

Besondere Chancen aus der allgemeinen Markt- oder Geschäftsentwicklung erwartet 

Canon nicht, sofern sie nicht nachfolgend beschrieben werden. 
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Im Bereich der Imaging Technologies & Communication plant Canon, den Marktanteil 

im wachsenden spiegellosen Systemkamera-Segment konsequent mit neuen Model-

len auszubauen; ohne dabei die Dominanz im klassischen Spiegelreflex-Kameraseg-

ment zu verlieren. Insgesamt soll damit die Marktführerschaft im Imaging-Markt mittel- 

und langfristig gesichert werden. 

Das Kommissionärsmodell wurde im Jahr 2022 nur bis Ende Juni fortgeführt. Ab dem 

zweiten Halbjahr übernahm die Canon Deutschland GmbH das Geschäft der Imaging 

Technologies & Communication auf eigene Rechnung. Die originären Umsätze wer-

den seitdem nicht mehr beim ehemaligen Prinzipal, Canon Europa N.V., Amstel-

veen/Niederlande, sondern bei der Canon Deutschland GmbH erfasst. Für das Jahr 

2023 wird dies erneut zu einem deutlichen handelsrechtlichen Umsatzzuwachs führen. 

Im B2B-Bereich erwartet Canon aufgrund der gegenüber dem Vorjahr deutlich stabi-

leren Wirtschaftsentwicklung und der ausreichenden Verfügbarkeit von Halbleitern ei-

nen moderaten Anstieg der Umsätze im niedrigen zweistelligen Millionenbereich.  

Im Rahmen der Planung der finanziellen Leistungsindikatoren für 2023 wird im US 

GAAP ein Umsatzanstieg gegenüber dem Geschäftsjahr 2022 im hohen zweistelligen 

Millionenbereich bei einem dementsprechend folgenden Anstieg des Rohgewinns im 

unteren zweistelligen Millionenbereich budgetiert. Diese Entwicklung ergibt sich durch 

einen deutlichen Anstieg der geplanten Umsätze im Bereich ITCG und Digital Printing 

& Solutions aufgrund von Produktneuentwicklungen und normalisierter Halbleiterver-

fügbarkeit. Für das Ergebnis vor Steuern wird dagegen aufgrund von deutlich gestie-

genen Aufwendungen der indirekten Kosten gegenüber dem Geschäftsjahr 2022 nur 

ein moderater Anstieg prognostiziert.  

Per Ende Mai liegt der Umsatz über dem Vorjahresniveau. Der Rohgewinn liegt im 

einstelligen Millionenbereich über dem Vorjahr. Das Ergebnis vor Steuern liegt leicht 

über dem Vorjahr. 

In absoluten Zahlen gemessen erwartet die Geschäftsführung handelsrechtlich für 

2023 aufgrund des zusätzlichen Kundenumsatzes im Zuge des im zweiten Halbjahr 

2022 erfolgten Übergangs vom Kommissionärsmodell im ITCG-Bereich zur Geschäfts-

entwicklung auf eigene Rechnung eine deutlich steigende Umsatzentwicklung im nied-

rigen dreistelligen Millionenbereich mit entsprechender Entwicklung des Wareneinsat-

zes und durch geringere Anpassungen der Pensionsrückstellungen im Vergleich zum 

Jahr 2022 ein wieder positives Jahresergebnis.  

Krefeld, den 30. Juni 2023 

Rainer Führes



Canon Deutschland GmbH, Krefeld
Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA 31.12.2021 PASSIVA 31.12.2021
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 8.349.038,52 8.349
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte 23.044,27 14 II. Kapitalrücklage 13.373.145,73 13.373

III. Gewinnrücklagen
II. Sachanlagen Andere Gewinnrücklagen 2.828.439,06 2.829
1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden

Grundstücken 7.738.085,50 7.254 IV. Gewinnvortrag 55.820.778,41 53.369
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.998.456,86 6.160
3. Vermietvermögen 65.207.595,20 60.634 V. Jahresfehlbetrag (Vorjahr: Jahresüberschuss) -5.049.698,88 7.258
4. Geleistete Anzahlungen 19.659,42 2.493 75.321.702,84 85.178

80.963.796,98 76.541
B. RÜCKSTELLUNGEN

III. Finanzanlagen 1. Rückstellungen für Pensionen 204.853.024,90 176.465
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.933.892,96 16.739 2. Steuerrückstellungen 2.074.728,48 2.313
2. Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen 3.854.133,70 4.778 3. Sonstige Rückstellungen 73.676.006,08 48.209
3. Sonstige Ausleihungen 33.166,57 31 280.603.759,46 226.987

7.821.193,23 21.548
C. VERBINDLICHKEITEN

88.808.034,48 98.103 sämtlich mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

B. UMLAUFVERMÖGEN 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.227.559,56 7.761
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.717.849,84 8.580

I. Vorräte 3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
Waren 13.111.291,40 13.790 (verbundene Unternehmen) 66.340.756,78 43.377

4. Sonstige Verbindlichkeiten 25.979.705,23 23.290
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände davon aus Steuern EUR 11.116.584,92 (Vj. TEUR 11.434)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 146.987.070,42 88.728 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 8.895,37 (Vj. TEUR 0,00) 107.265.871,41 83.008
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.024.174,56 6.968
3. Forderungen gegen Gesellschafter (verbundene Unternehmen) 168.094.554,77 148.631 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 3.747.560,19 4.146

davon im Rahmen eines Cash-Pools: EUR 155.455.406,69
(Vj. TEUR 99.479)

4. Sonstige Vermögensgegenstände 7.744.134,13 8.937
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 18.289,65
(Vj. TEUR 79)

325.849.933,88 253.264

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.158.365,57 2.644

340.119.590,85 269.698

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 394.643,76 359

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 36.841.187,81 30.877

E. AKTIVER UNTERSCHIEDSBETRAG AUS DER VERMÖGENSVERRECHNUNG 775.437,00 282

466.938.893,90 399.319 466.938.893,90 399.319



Canon Deutschland GmbH, Krefeld
Gewinn- und Verlustrechnung für 2022

2021
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 667.820.904,25 500.158
2. Sonstige betriebliche Erträge 11.916.116,67 15.557

davon Erträge aus der Währungsumrechnung
EUR 5.419,13  (Vj. TEUR 1)

679.737.020,92 515.715

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Waren -306.541.810,25 -137.545
b) Aufwendungen für bezogenen Leistungen -120.333.308,78 -125.666

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -99.028.770,52 -102.087
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -45.162.089,71 -28.011

davon für Altersversorgung
EUR -28.953.417,23 (Vj. TEUR -11.828)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -26.565.400,73 -24.975
(davon Vermietvermögen 
EUR -23.518.145,00 (Vj. TEUR -23.256))

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -88.290.257,73 -94.267
davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung
EUR -4.503,31 (Vj. TEUR -1)

-685.921.637,72 -512.551

7. Erträge aus Beteiligungen 0,00 6.500
davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 0,00 (Vj. TEUR 6.500)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 717.983,72 175
davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 474.870,34 (Vj. TEUR 0)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.304.204,60 -3.832
davon Aufwendungen aus der Aufzinsung
EUR -3.287.917,60 (Vj. TEUR -3.816)

-2.586.220,88 2.843
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.729.528,27 1.266

davon latente Steuern
EUR 5.964.248,44 (Vj. TEUR 2.695)

11. Ergebnis nach Steuern -5.041.309,41 7.273

12. Sonstige Steuern -8.389,47 -15

13. Jahresfehlbetrag (-) / Jahresüberschuss (+) -5.049.698,88 7.258
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Canon Deutschland GmbH, Krefeld 
Anhang für 2022 
  
 

Allgemeine Hinweise 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie 
nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Es gelten die Vorschrif-
ten für große Kapitalgesellschaften. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Um den Besonderheiten des Vermietungsgeschäftes im Jahresabschluss Rechnung 
zu tragen, wurde das „Vermietvermögen“ in einem gesonderten Posten unter den 
Sachanlagen ausgewiesen. In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Abschrei-
bungen auf das Vermietvermögen als Bestandteil der „Abschreibungen auf immateri-
elle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen“ gezeigt.  

Die Gesellschaft ist unter der Firma Canon Deutschland GmbH mit Sitz in Krefeld im 
Handelsregister des Amtsgerichts Krefeld unter der Nummer HRB 5511 eingetragen. 

Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss unter der Annahme aufgestellt, dass 
das Unternehmen für die absehbare Zukunft seine Geschäftstätigkeit fortführt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden, gegenüber dem 
Vorjahr unveränderten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.  

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung 
unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (3 bis  
5 Jahre; lineare Methode) vermindert. Soweit außerplanmäßige Abschreibungen we-
gen voraussichtlich dauernder Wertminderung erforderlich sind, werden diese vorge-
nommen. Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens sind nicht bilanziert.  
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Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit ab-
nutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Im Einzelnen sind folgende 
Nutzungsdauern angesetzt: 

• Gebäude 25-33 Jahre 

• Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA) 3-13 Jahre 

• Vorführgeräte (BGA) 3-5 Jahre 

• Trainings- und Kopiercentergeräte (BGA) 3-5 Jahre 

• Einbauten in gemietete Räume Mietvertragsdauer oder kürzere  
Nutzungsdauer 

• Vermietvermögen (Neugeräte) 3-5 Jahre  

• Vermietvermögen (Gebrauchtgeräte) Restnutzungsdauer 

Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich 
zeitanteilig. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von EUR 250,00 werden im 
Jahr des Zugangs im Aufwand erfasst. Für Wirtschaftsgüter mit einem Netto-Einzel-
wert von mehr als EUR 250,00 bis EUR 1.000,00 wird das steuerliche Sammelposten-
verfahren aus Vereinfachungsgründen auch in der Handelsbilanz angewandt. Der 
Sammelposten wird pauschalierend jeweils mit 20 % p. a. im Zugangsjahr und in den 
vier darauffolgenden Jahren abgeschrieben. Soweit außerplanmäßige Abschreibun-
gen wegen voraussichtlich dauernder Wertminderung erforderlich sind, werden diese 
vorgenommen. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Soweit der am Bilanz-
stichtag beizulegende Wert unter den Anschaffungskosten liegt, wird dieser angesetzt. 
Das Wahlrecht bei nicht dauernder Wertminderung wird ausgeübt. 
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Die ausgewiesenen Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen sind mit den 
von den Versicherungsgesellschaften ermittelten Aktivwerten angesetzt und betreffen 
Vermögensgegenstände, die nicht dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind 
und damit kein Deckungsvermögen i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB darstellen. Aus-
schließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienende, dem Zugriff 
aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (Deckungsvermögen  
i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert mit den 
Rückstellungen verrechnet.  

Waren sind zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Marktpreisen bilanziert. Alle er-
kennbaren Risiken, die sich aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, geminderter Ver-
wertbarkeit und niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, sind durch ange-
messene Abwertungen berücksichtigt.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert ange-
setzt. Allen risikobehafteten Posten wird durch die Bildung angemessener Einzelwert-
berichtigungen Rechnung getragen; das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale 
Abschläge berücksichtigt. Etwaige unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Forderun-
gen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr sind abgezinst.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen auch Forderungen aus soge-
nannten „Estimated Copy Charges“. Canon Deutschland GmbH erzielt einen wesent-
lichen Teil ihrer Umsatzerlöse durch die Vermietung von Geräten sowie durch die Er-
bringung von Service- und Wartungsdienstleistungen. Neben Festpreisen und Fest-
preiskomponenten sind regelmäßig nutzungsabhängige Entgelte zu entrichten, deren 
Ermittlung auf Zählerstandablesungen beruhen. Soweit Zählerstände am Stichtag 
nicht abgelesen worden sind, werden die letzten Zählerstandablesungen nach mathe-
matisch-statistischen Verfahren fortgeschrieben und insoweit die rechnerischen Um-
satzerlöse und Forderungen erfasst. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlusss-
tichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit danach darstellen. 

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanen-
ten Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensge-
genständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen 
Wertansätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich 
ergebenden Steuerbe- und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersät-
zen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und 
passive Steuerlatenzen werden verrechnet ausgewiesen.   
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Die sich daraus insgesamt ergebende Steuerentlastung wird in Ausübung der dafür 
bestehenden Ansatzwahlrechte als aktive latente Steuern in der Bilanz angesetzt.  

Die Rückstellungen für Pensionen werden nach dem Anwartschaftsbarwertverfah-
ren unter Verwendung der „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. 
Für die Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen wurde pauschal der durchschnitt-
liche Marktzins bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren von 1,78 % (Vorjahr: 
1,87 %) verwendet. Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen wurden mit 2,24 % 
(Vorjahr: 2,0 %) und erwartete Rentensteigerungen mit 2,40 % (Vorjahr: 1,92 %) be-
rücksichtigt. Die Fluktuation basiert auf branchenüblichen Standardwerten. 

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle 
ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. 
Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrags (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) ange-
setzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abge-
zinst.  

Die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienenden, 
dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (Deckungs-
vermögen i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert 
mit den Rückstellungen verrechnet. Da kein aktiver Markt besteht, anhand dessen sich 
der Marktpreis ermitteln lässt, wurden für die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 
die steuerlichen Aktivwerte angesetzt. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Ab-
schlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem 
Tag darstellen. 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten 
werden grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umge-
rechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden dabei das Realisati-
onsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip 
(§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet. 
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Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Ab-
schreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel am Ende des Anhangs darge-
stellt. 

Anteilsbesitz 

Die Gesellschaft ist zum Stichtag an der Canon Business Center Dresden GmbH, 
Dresden, („CBC Dresden GmbH“) mit einem Geschäftsanteil von 100 % beteiligt. Die 
CBC Dresden GmbH weist im letzten vorliegenden Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2022 ein Eigenkapital von TEUR 1.844 (inklusive des Jahresergebnisses 2022) 
aus und hat im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüberschuss von TEUR 356 erwirt-
schaftet. 

Die Cognitas Gesellschaft für Technik-Dokumentation mbH, Ottobrunn, wurde rück-
wirkend zum 1. Januar 2022 veräußert. Das Investment war werthaltig und konnte mit 
Gewinn veräußert werden. Die Anteile an verbundenen Unternehmen reduzierten sich 
entsprechend um 12,8 Mio. Euro. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen den Lieferungs- und Leis-
tungsverkehr in Höhe von TEUR 1.400 (Vorjahr: TEUR 1.310) sowie Cash-Pool-For-
derungen in Höhe von TEUR 1.624 (Vorjahr: TEUR 872). Der Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr ergibt sich hauptsächlich durch die im Vorjahr bestehende und mittler-
weile bezahlte Dividendenforderung in Höhe von TEUR 4.786. 

Von den Forderungen gegen den Gesellschafter betreffen Forderungen in Höhe von 
TEUR 155.455 (Vorjahr: TEUR 99.479) Cash-Pool-Forderungen sowie in Höhe von 
TEUR 12.640 (Vorjahr: TEUR 49.152) Forderungen aus dem Lieferungs- und Leis-
tungsverkehr. Der Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resul-
tiert maßgeblich aus geringeren Forderungen im Zusammenhang mit dem Wegfall des 
Kommissionärsmodells im Bereich Imaging Technologies & Communication Group 
(ITCG). 
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Die sonstigen Vermögensgegenstände sind leicht von TEUR 8.937 um TEUR 1.193  
auf TEUR 7.744 gesunken. Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im We-
sentlichen Körperschaftsteuer sowie Gewerbesteuervorauszahlungen von 
TEUR 5.414 (Vorjahr: TEUR 5.007), sonstige Forderungen an Versicherungsgesell-
schaften und sonstige Positionen wie zum Beispiel Überzahlungen (debitorische Kre-
ditoren). 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben bis auf TEUR 18 für 
Kautionsforderungen (Vorjahr: TEUR 79) eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Latente Steuern 

Die aktiven latenten Steuern resultieren aus den folgenden Sachverhalten: 

  31.12.2022 31.12.2021 
  TEUR TEUR 
Latente Steueransprüche auf Differenzen    
bilanzieller Wertansätze für   

Rückstellungen für Pensionen 35.715 27.761 
 Geschäfts- oder Firmenwerte  525 689 
 Jubiläumsrückstellungen 39 33 
 Altersteilzeit 191 103 
 Sonstige 371 235 
 Steuerlatenz auf Verlustvorträge 0 2.056 
  36.841 30.877 

 
Passive latenten Steuern ergeben sich, wie im Vorjahr, keine.  

Die Zuordnung der einzelnen Steueransprüche aus unterschiedlichen Wertansätzen 
erfolgte auch für die bestehenden Organgesellschaften nach sachlichen Kriterien. Die 
Berechnung der latenten Steueransprüche erfolgte zum Konzernsteuersatz von 
31,25 % (Vorjahr: 31,15 %). 

  



7 

Eigenkapital 

Das im Handelsregister eingetragene Stammkapital beträgt DM 16.329.300,00 
(EUR 8.349.038,52) und ist voll eingezahlt. Die Gesellschafterversammlung vom  
8. Dezember 2022 beschloss einen Betrag von TEUR 4.806 an die alleinige Gesell-
schafterin Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, auszuschütten. Der darüber-
hinausgehende Anteil des Jahresüberschusses von 2021 von TEUR 2.452 wurde auf 
neue Rechnung vorgetragen. Die anderen Gewinnrücklagen resultieren aus der Akti-
vierung von latenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge. Die erfolgsneutrale Bi-
lanzierung erfolgte im Zusammenhang der Änderungen des HGB durch das BilMoG. 

Pensionsrückstellungen 

Der Differenzbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt zum 31. Dezember 2022 
TEUR 11.175 (Vorjahr: TEUR 15.290).  

Unter Inanspruchnahme des Wahlrechts nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB wird der 
sich aus der Änderung der Rückstellungsbilanzierung nach §§ 249 Abs. 1 Satz 1 und 
253 Abs. 1 Satz 2 sowie Abs. 2 HGB durch das BilMoG ergebende Zuführungsbetrag 
in Höhe von TEUR 30.852 jedes Geschäftsjahr um 1/15-tel zugeführt. In diesem Ge-
schäftsjahr wurde ein Betrag in Höhe von TEUR 2.057 (Vorjahr: TEUR 2.057) als 
sonstiger betrieblicher Aufwand den Pensionsrückstellungen zugeführt. Der verblei-
bende Unterschiedsbetrag von TEUR 503 wird im Folgejahr erfolgswirksam bilanziert. 

Angaben gemäß § 285 Nr. 25 HGB zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 HGB:  

 TEUR 
Erfüllungsbetrag der verrechneten Schulden 58 

Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände 37 

Beizulegender Zeitwert der Vermögensgegenstände 58 

Verrechnete Erträge 2 
  
 
Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Beträge für Marketingauf-
wendungen und Kundenboni, Mitarbeiter-bezogene Rückstellungen (Provisionen, Ur-
laub, Berufsgenossenschaft, Überstunden, Reisekosten, Altersteilzeit, Personalmaß-
nahmen), Beratungskosten, ausstehende Eingangsrechnungen, ausstehende Gut-
schriften, Garantien sowie für die Entsorgung von Elektroschrott.  
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Die Rückstellungen für Altersteilzeit werden mit dem hierfür vorhandenen Deckungs-
vermögen (i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) verrechnet. Insoweit sich hieraus ein ak-
tiver Überhang ergibt, wird dieser als aktivischer Unterschiedsbetrag aus der Vermö-
gensverrechnung in der Bilanz ausgewiesen. Folgende Angaben zur Verrechnung 
werden nach § 246 Abs. 2 HGB gemacht:  

 TEUR 
Erfüllungsbetrag der verrechneten Schulden 1.070 
Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände 1.845 
Beizulegender Zeitwert der Vermögensgegenstände 1.845 
Verrechnete Aufwendungen/Erträge 0 
 

Verbindlichkeiten 

Sämtliche Verbindlichkeiten verfügen wie im Vorjahr über eine Restlaufzeit von bis zu 
einem Jahr und sind nicht besichert. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen in Höhe von 
TEUR 3.718 (Vorjahr: TEUR 2.080) solche aus Lieferungen und Leistungen. Insge-
samt ergibt sich ein Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen um TEUR 4.862 durch den Wegfall der im Vorjahr existenten Verbindlichkeit 
aus kurzfristigen Cash-Pool-Verpflichtung in Höhe von TEUR 6.500. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter betreffen wie im Vorjahr aus-
schließlich den Lieferungs- und Leistungsverkehr. Der Anstieg der Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus besserer Produktverfügbarkeit zum Jahres-
ende und den Produkteinkäufen im ITCG-Bereich nach dem Wechsel des Kommissi-
onärsmodells zum FBS-Modell (Absatz auf eigene Rechnung). 

Passive Rechnungsabgrenzung 

Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich wie im Vorjahr im 
Wesentlichen um Unterstützungszahlungen von verbundenen Unternehmen, die sich 
über die Laufzeit der zugrunde liegenden Leasing-Verträge abbauen.  

Ausschüttungssperre 

Gemäß § 268 Abs. 8 HGB ergibt sich aus der Aktivierung von latenten Steuern eine 
Gewinnausschüttungssperre in Höhe von TEUR 36.862 (Vorjahr: TEUR 30.896).  
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Aus § 253 Abs. 6 HGB ergibt sich zudem eine Ausschüttungssperre in Höhe von 
TEUR 11.175 (Vorjahr: TEUR 15.290). 

Im Jahr 2022 wurde eine Ausschüttung aus dem Jahresüberschuss 2021 vorgenom-
men. Aufgrund der verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen zuzüglich des Gewinn-
vortrags greift die Ausschüttungssperre nicht. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse wurden nahezu ausschließlich im Inland erzielt. 

Es ergibt sich folgende Aufteilung: 

 2022  2021 
 TEUR  TEUR 
Handelserlöse 418.143  201.670 
Kommissionserlöse 27.149  62.639 
Erträge aus Garantieleistungen  6.953  6.375 
Serviceerlöse 229.689  208.659 
Mieterlöse 32.402  29.854 
Bruttoumsatzerlöse 714.336  509.197 
Preisnachlässe, Sonderkonditionen -42.265  -6.040 
Skonto -4.250  -3.000 
Erlösminderungen -46.515  -9.040 
Umsatzerlöse 667.821  500.157 
 
Die Canon Deutschland hat zur Jahresmitte 2022 im ITCG-Bereich einen Wechsel 
vom Kommissionärsmodell (Absatz auf fremde Rechnung) zum Flash Buy Sell (FBS) 
Modell (Absatz auf eigene Rechnung) vorgenommen. Die Auswirkungen auf die Kom-
missionserlöse und den Handelsumsatz werden nachfolgend beschrieben. 

Die Kommissionserlöse, die die Canon Deutschland GmbH für die Erbringung von 
Dienstleistungen (u.a. Vertrieb, die Fakturierung, das Inkasso sowie Marketingmaß-
nahmen) für den Prinzipal, Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, bis zum 
30.06.2022 erhalten hat, haben sich infolge des Wegfalls des Kommissionärsmodells 
etwas mehr als halbiert.  
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Die Umsatzerlöse insgesamt haben sich maßgeblich durch die Handelserlöse im 
ITCG-Bereich durch den Wechsel zum FBS-Modell deutlich erhöht. Die Erlösschmä-
lerungen, die jetzt auch Rückvergütungen und Preisminderungen für ITCG-Kunden 
enthalten, sind im Zuge des Wechsels zum FBS-Modell ebenfalls deutlich gestiegen. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind von TEUR 15.557 um TEUR 3.641 auf 
TEUR 11.916 gesunken. Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus dem im Vorjahr 
enthaltenen Verkaufserlös des Gebäudes und Grundstücks in Willich von TEUR 4.000. 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten maßgeblich Erträge aus Weiterbelas-
tungen von Kosten an Konzerngesellschaften von TEUR 7.625 (Vorjahr: 
TEUR 10.798), aus der Auflösung von Rückstellungen von TEUR 1.342 (Vorjahr: 
TEUR 495), Erträge aus Vorperioden von TEUR 1.199 (Vorjahr: TEUR 285), Erträge 
aus Versicherungen von TEUR 348 (Vorjahr: TEUR 219) sowie Erträge aus dem Ver-
kauf der Cognitas Gesellschaft für Technik-Dokumentation mbH, Ottobrunn, von 
TEUR 955.  

Materialaufwand 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten nur direkte Aufwendungen im 
Zusammenhang mit dem „Wareneinsatz“ aus dem Vermietungs- und Servicegeschäft 
von TEUR 120.333 (Vorjahr: TEUR 125.666). 

Der Wareneinsatz für Handelsware (Aufwendungen für bezogene Waren) betrug 
TEUR 306.542 (Vorjahr: TEUR 137.545). Der starke Anstieg des Wareneinsatzes er-
gibt sich aus der Umstellung des Kommissionärsmodells auf das FBS-Handelsmodell 
(Absatz und Wareneinkauf auf eigene Rechnung) im zweiten Halbjahr 2022. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um TEUR 5.977 gesunken. Die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Marketingaufwendun-
gen von TEUR 30.860 (Vorjahr: TEUR 42.877), Transportkosten von TEUR 18.315 
(Vorjahr: TEUR 15.604), Beratungskosten von TEUR 5.668 (Vorjahr: TEUR 7.322) 
und Reisekosten von TEUR 7.843 (Vorjahr: TEUR 5.222). 
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Im Zusammenhang mit dem ITCG-Geschäft (Imaging Technologies & Communicati-
ons Group) werden geleistete Unterstützungszahlungen an Handelspartner bis zum 
30.06.2022 in den Marketingaufwendungen des sonstigen betrieblichen Aufwands 
dargestellt. Im zweiten Halbjahr, nach Beendigung des Kommissionärsmodells, wer-
den einige dieser Unterstützungszahlungen, die Rückvergütungen an die Kunden dar-
stellen, als Abzug vom Umsatz in den Preisnachlässen bzw. Sonderkonditionen dar-
gestellt. 

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 
TEUR 2.542 (Vorjahr: TEUR 780). Diese beinhalten Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen und Ausbuchung von Verbindlichkeiten. 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in 
Höhe von TEUR 1.182 (Vorjahr: TEUR 1.226) enthalten. Diese beinhalten im Wesent-
lichen Rückstellungen für Steueraußenprüfungen für vorherige Jahre. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von TEUR 3.730 (Vorjahr: 
TEUR 1.266) setzen sich aus einem Körperschaftsteuer- und Gewerbesteueraufwand 
für das laufende Jahr in Höhe von TEUR 2.749 (Vorjahr: TEUR 1.176), einer Körper-
schaftsteuer- und Gewerbesteuererstattung für Vorjahre in Höhe von TEUR 515 (Vor-
jahr: Aufwand TEUR 254) sowie einer Erhöhung der aktiven latenten Steuern in Höhe 
von TEUR 5.964 (Vorjahr: TEUR 2.695) zusammen.  

Der Ertrag aus der Erhöhung aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 5.964 resul-
tiert im Wesentlichen aus dem Anstieg der Bewertungsunterschiede bei den Rückstel-
lungen für Pensionen und dem Rückgang der Bewertungsunterschiede aus den Er-
gänzungs- und Steuerbilanzen der in Vorjahren verschmolzenen Tochtergesellschaf-
ten hinsichtlich der übernommenen Geschäfts- oder Firmenwerte.  

Die Höhe der latenten Steuern ergibt sich auf Basis des normalen Konzernsteuersat-
zes in Höhe von 31,25 %. 
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Sonstige Angaben 

Geschäftsführung 

Herr Rainer Führes, (hauptberuflicher) Geschäftsführer der Canon Deutschland 
GmbH, ist seit dem 1. Januar 2014 als Geschäftsführer bestellt. Die Gesellschaft 
macht im Hinblick auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge von der Befreiungsvor-
schrift des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch.  

Abschlussprüferhonorar 

Hinsichtlich des vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechneten Gesamtho-
norars verweisen wir auf den Konzernabschluss der Canon Inc., Tokio/Japan, in dem 
die entsprechenden Angaben enthalten sind. 

Anzahl der Mitarbeiter 

Im Jahresdurchschnitt wurden 1.330 (Vorjahr: 1.359) Angestellte beschäftigt, die sich 
auf die folgenden Funktionsbereiche aufteilen. Teilzeitkräfte wurden voll mitgezählt.  

Sales/Marketing 331 
Service 640 
Verwaltung 359 
Gesamt 1.330 
 
Angaben zu außerbilanziellen Geschäften 

Zum 31. Dezember 2022 bestehen außerbilanzielle Geschäfte in Form von operativen 
Leasingverhältnissen in Höhe von TEUR 10.465. Davon sind TEUR 3.222 im Jahr 
2023 und TEUR 7.243 in den Jahren Jahr 2024 bis 2027 fällig. Risiken im Zusammen-
hang mit den oben genannten Geschäften, die sich auf die Liquidität bzw. die Fähigkeit 
des Unternehmens, in einem absehbaren Zeitraum die vorhandenen Verpflichtungen 
erfüllen zu können, auswirken, sehen wir nicht. Bei den vorgenannten Transaktionen 
steht nicht die Finanzierung im Vordergrund, sondern die Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen, wie z.B. das Fuhrparkmanagement im Bereich der Dienstwagen.  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die weiteren Verpflichtungen aus Mietverträgen belaufen sich auf TEUR 2.066. Davon 
sind TEUR 1.585 im Jahr 2023, TEUR 474 in den Jahren Jahr 2023 bis 2026 fällig und 
TEUR 7 nach dem Jahr 2026 fällig.  
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Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Im Geschäftsjahr wurden folgende Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen getä-
tigt: 

 
Art des Geschäfts      

Art der Beziehung 

Verkauf 
in  

Mio. EUR 

Einkauf 
in  

Mio. EUR 

Kommission 
in  

Mio. EUR 

Sonstiger 
Verkauf 

in  
Mio. EUR 

Sonstiger 
Einkauf 

in  
Mio. EUR 

1.) Tochterunternehmen  2,4 2,5  -  -  - 
2.) Mutterunternehmen  - 343,1 27,1 13,8 5,5 
3.) Sonstige verbundene  

Unternehmen - 69,2 - - - 

 
Geschäfte mit nahestehenden Personen wurden nicht getätigt. 

Angaben zum Konzernabschluss 

Die Anteile an der Canon Deutschland GmbH werden zu 100 % von der Canon Europa 
N.V., Amstelveen/Niederlande, gehalten. 

Die Canon Deutschland GmbH wiederum ist zum Abschlussstichtag Mutterunterneh-
men für die  

- Canon Business Center Dresden GmbH, Dresden 

Die Canon Deutschland GmbH ist grundsätzlich zur Aufstellung eines Konzernab-
schlusses und -lageberichts gemäß § 290 HGB verpflichtet. Die Canon Deutschland 
GmbH macht von der Befreiungsvorschrift zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 
und -lageberichts gemäß § 291 Abs. 1 und 2 HGB Gebrauch, da sie in den Konzern-
abschluss der Canon Europa N.V., Amstelveen/Niederlande, für den kleinsten Kreis 
von Unternehmen einbezogen wird, der beim Netherlands Chamber of Commerce 
KVK (KvK 33166721) offengelegt wird. Der Konzernabschluss der Canon Europa N.V. 
wird in den Konzernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen der Canon Inc. 
mit Sitz in Tokio/Japan einbezogen, der dort offengelegt wird. Die Canon Inc. veröf-
fentlicht ihren Konzernabschluss über die Financial Services Agency in Tokio/Japan 
und ist im Tokyo Legal Affairs Bureau unter 0108-01-003186 registriert. 
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Der befreiende Konzernabschluss wurde unter Beachtung des Anschaffungskosten-
grundsatzes und in Übereinstimmung mit den Richtlinien des Niederländischen Zivil-
gesetzbuches, Buch 2, § 9 und den niederländischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung gefertigt. Daher ergeben sich Unterschiede zu den für die Canon 
Deutschland GmbH anwendbaren deutschen Rechnungslegungsvorschriften. 

Die vom deutschen Recht abweichenden im befreienden Konzernabschluss der Ca-
non Europa N.V. angewandten wesentlichen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konso-
lidierungsmethoden sind: 

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

Der im Zusammenhang mit Beteiligungen entstandene Geschäfts- oder Firmenwert 
wird linear über die höchstmögliche Laufzeit von fünf Jahren ab dem Datum der An-
schaffung abgeschrieben und in der Gewinn- und Verlustrechnung in den allgemeinen 
Verwaltungsaufwendungen ausgewiesen. 

Sofern für sonstige immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens keine 
eindeutige Nutzungsdauer ermittelt werden kann, werden diese nicht abgeschrieben. 
Es wird vielmehr jedes Jahr eine Werthaltigkeitsprüfung (Impairment Test) durchge-
führt, um ggf. notwendige Wertberichtigungen zu ermitteln. 

Die Aufwendungen für selbst entwickelte Software werden aktiviert und über die be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Wertminderungen („Impairments“) des Anlagevermögens 

Das Anlagevermögen wird auf Wertminderungen (Impairments) untersucht, wenn die 
Sachlage vermuten lässt, dass der Buchwert nicht mehr erzielbar ist. Ist eine Untersu-
chung auf Wertminderungen notwendig, bemisst sich der erzielbare Wert nach dem 
Barwert der kapitalisierten zukünftigen Erträge der jeweiligen Einkommen erzielenden 
Geschäftseinheit oder nach dem Veräußerungswert. Der jeweils höhere Wert kommt 
zum Ansatz. Liegt eine Wertminderung vor, wird der Buchwert durch den geschätzten 
erzielbaren Wert ersetzt. 

Pensionsrückstellungen 

Pensionsverpflichtungen werden in Übereinstimmung mit RJ 271 „Personeelbelonin-
gen“ bilanziert. Demnach gilt für das Unternehmen auch ASC no. 715 „Rechnungsle-
gung für leistungsorientierte Pensionspläne“. ASC 715 ermöglicht dem Unternehmen, 
den Fondsstatus zu berücksichtigen (z.B. Differenzen in den Marktwerten des Fonds-
vermögens und dem Versicherungsanspruch).  
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Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die nicht als Nettoaufwendun-
gen in der jeweiligen Periode berücksichtigt wurden, werden mit dem Nachsteuerwert 
in den Gewinnrücklagen erfasst. 

Gewinnverwendung 

Der Jahresfehlbetrag von EUR 5.049.698,89 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Nachtragsbericht 
 
Im August 2017 hatte die Betriebsprüfung (Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer, Gewer-
besteuer) für die Jahre 2013 bis 2015 begonnen. Die Prüfung für die Jahre 2013-2015 
ist abgeschlossen und der Bericht zur Betriebsprüfung ist auf den 06.03.2023 datiert. 
Es ergeben sich voraussichtlich Steuernachzahlungen in Höhe von insgesamt 1,3 Mio. 
Euro.  

 
Krefeld, den 30. Juni 2023 

 

 

Rainer Führes 



Anlage zum Anhang

Canon Deutschland GmbH, Krefeld

Entwicklung des Anlagevermögens 2022

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen  Buchwerte
01.01.2022 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2022 01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 3.419.262,92 20.940,00 378,25 0,00 3.439.824,67 3.404.775,82 12.382,83 378,25 3.416.780,40 23.044,27 14.487,10

3.419.262,92 20.940,00 378,25 0,00 3.439.824,67 3.404.775,82 12.382,83 378,25 3.416.780,40 23.044,27 14.487,10

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten  

auf fremden Grundstücken 25.764.830,68 92.943,19 0,00 803.098,44 26.660.872,31 18.510.848,22 411.938,59 0,00 18.922.786,81 7.738.085,50 7.253.982,46
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 18.901.689,63 3.456.036,08 1.874.870,19 1.670.162,19 22.153.017,71 12.741.987,69 2.622.933,87 1.210.360,71 14.154.560,85 7.998.456,86 6.159.701,94
3. Vermietvermögen 180.771.515,62 30.627.004,00 19.564.381,18 0,00 191.834.138,44 120.137.258,24 23.518.145,44 17.028.860,44 126.626.543,24 65.207.595,20 60.634.257,38
4. Geleistete Anzahlungen 2.492.920,05 0,00 0,00 -2.473.260,63 19.659,42 0,00 0,00 0,00 0,00 19.659,42 2.492.920,05

227.930.955,98 34.175.983,27 21.439.251,37 0,00 240.667.687,88 151.390.094,15 26.553.017,90 18.239.221,15 159.703.890,90 80.963.796,98 76.540.861,83

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.738.892,96 0,00 12.805.000,00 0,00 3.933.892,96 0,00 0,00 0,00 0,00 3.933.892,96 16.738.892,96
2. Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen 4.777.712,05 0,00 923.578,35 0,00 3.854.133,70 0,00 0,00 0,00 0,00 3.854.133,70 4.777.712,05
3. Sonstige Ausleihungen 31.374,29 1.792,28 0,00 0,00 33.166,57 0,00 0,00 0,00 0,00 33.166,57 31.374,29

21.547.979,30 1.792,28 13.728.578,35 0,00 7.821.193,23 0,00 0,00 0,00 0,00 7.821.193,23 21.547.979,30

252.898.198,20 34.198.715,55 35.168.207,97 0,00 251.928.705,78 154.794.869,97 26.565.400,73 18.239.599,40 163.120.671,30 88.808.034,48 98.103.328,23
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Canon Deutschland GmbH, Krefeld 
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Canon Deutschland GmbH, Krefeld, – bestehend aus der Bilanz zum 31. De- 
zember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember  
2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Canon Deutschland GmbH, Krefeld, für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. Die im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung gemäß 
§ 289f Abs. 4 HGB“ des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB 
(Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich 
geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 
zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen um-
fassen 

• die im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f Abs. 4 HGB“ des Lageberichts enthal-
tene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote). 

 
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informati-
onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben oder zu 
unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. 
  



 
 

– 3 – 
055588013 

Deloitte GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

  



 
 

– 5 – 
055588013 

Deloitte GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen 

Düsseldorf, den 30. Juni 2023 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Andreas Bennewitz) (Anne Schmitt-Blass) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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